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Verbesserter Ienne?»CL. Planetenstellung Jahrmärkte im
Ienner.

dinstag
mitwo.
donstag
fteytag

1 â2g
2 Abel -D 6

; Isaac «W 19
4 Elias / Loth à i
> ^imeon Mi;

êjz W,
HG.MZH schne
HA, Sieh nnste
HA, nicht wink

Zleich reger

>21 ^YVM. AP.
22 Chtridonius

l2z Dagobert
>24 Udàm, Eva
l2s

Nach dem Nvbebeth
eìaqerichzet..

Aeschj, den s.
AlNe'.m, den 17.
Aàurq, ben -4.
Bern, ben igroßer

Niehmarkt.
Brikq in Wall«,

den 17.
Casse!, Sen 7.
CHurden 1.

; Engen z>.
Erlach, den zo.
EschendcS, den 2»
Fischbach, den «.
Frcyburg, imUechd.

land, den 5.
Fetkim Friktdal, den

«8- ein Biebmarkt-
Iferten, den 2?»
Almanau, den 7-
Liest«, den 16.
Lueern, den 11.
Maßmunster, den r;.
Meyenbura, den 2;.
Morste, den 2.
Münster im Aergäu,

den 29
Ölten, den 28.
Rapperswyl, den zo.
Rhejnfeldeo, den zi.
Romont, den »
Nötschmund, den 17.
Ganen, dm 4.
Et. Claude, den 2.
St. Ursiz, den 11.
Schupfen, den z,
Schweiz, den 28
Semvach, den 2.
Solothurn, >den 8.
Gtielinaen, den«.
Surfte, den 7.
Bivis, den 22-
Untersten, den zo
Welscb - Reucnaura

den zo.
Wmterthur, den Z7
Zest-a en. den 7
Nà Imêvcftwf?!!

all? Samßaq iw
Ienner, Horimuq.
Merz und Apni
ein Roßmarkr ae>

halte».

mor.»c
dinstag
mêèwo.
donstag
fteytag

S
samstaq

>s Morgenland

7 Và Istd. M 6

8 Erhard M18
9 Inlianlls á L

10 Samson Mia
Diethelm â^4

Aufgang? Uhr, 4; m.
i2 Satirus M s

Match. 2. Tagst.8 st.2em

G 0.25.N. C 'v. Wind
VG schnee

UMNog-unllist.
ltch kalt

Niderq. 4 Uhr, 17 m.
X. M/kalt

Evang. Lhes

27 Johann EV.

28 âindlàtaK
29 Dom. Bis.

I

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstaa

Jesus zwölfJahr alt,
1; A HàALM z
14 Felix Priest, I
if Marquard k?Hi4
i6 Marcellus ^27lyKàw Mil
18 Prtsca M2F
,9 Pilntianus -à 9

Lucä 2. Tagst. 8 st. ; 6 m.
schnee

HA, trüb
kem wind

iou.izch.
Ver-" regen
D.O Wolken^ dunkel

Evang. Math. s.
2 2lbeL

Isaac
4 Elias, Loth
5 SinMn
6 Dm. zàn,'
7 Vertd. Jsid.
8 Erhard

montag
dinstag
mirwö.
donstag
fteytag
samftag

W»s ZI
2; Emerentia Nl 9

Hi
26 Poltearpus

Math. 20. Tagl. 8 st.;i.m.
C î5, H.H, mcht

O C per.MjM unstet
kan», regen

H 2 U. 22 m. v. trüb
cfh unlustig

Z M, Uttstet
HA, M...H wind

Evang. Lucä 2

9 à Julianus
ra Samson
11 Diethelm
12 Satirus
1; ^il- WatM
>4 Felix,Priest,
is Marauard

^
^

'

montag
dinstag
mitwo.
donstag

Gleschmß vom Saamen,
27 Chxjsy. M
28 Carolus M 20
29 Valerius «U 1

;o Adelqunda s

;i Virgilms. «W28

Lucä 8. Taqsl. o st. 8 m.
crüo

eJU, Gâ wind
HA, 7X h,^-?hell

^ i n. 48 m. v. kalt
ClO riseh

Evmig. Joh. 2.
- à 2 Marcell.
17 Aàius
-8 Prista
19 Pontianus
»0 Fich.SebaS

Im Ienner kan man sehen, was im ganzen Jahr geschehen soll; denn ik der Anfang, das Mim->
und das Ende gut, so sagen die Allen : es gebe ein gedeihliches Jahr, ill es aber windig und neblicht,
so folget gerne ein Sterben und theure Zeit; minus um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte.



Mondsviertel und Witterung im Ienner (^nuà.)
Den 2oten die Sonne in Wasser man.

Der Neumond den men um
o Uhr s; min. Nachruft»
tag bringt Samce und un-
freundliche Witterung.

Das lezte Viertel den r6ten
nm lc> Uhr iz min. Vor-
Mittag, lindert die Kälte.

Züge ails dem Leben und Regierung
Friedrichs II. Königs in Preußen.

Äm 17KN August 1786. verließ dieses zeitliche

Karl Friedrich der II. König von Preußen :c.

geboren den 24stm Jenuer 1712. und zur Krone ge-

langt den zistm May 1740. Die Thaten- und Eh-

renvolle Regierung dieses Monarchen, der ein Alter

von 7Z. Jahren und etlichen Monaten erreichte,
wird zwar ein Muster künftiger Beherrscher bis ans

Ende der Tage verbleiben; dennoch kennt man den-

selben nur aus allgemeinen Nachrichten; es hat deß«

wegen jemand geglaubt, den Zwilchenraum des neuen

Calenders, dieses Volksbuchs im kleinen, mit Schift

derungen aus dem erst kürzlich zu Berlin in zwey

Vändgen ans Licht getrettnen wolgeschriebnen Buch

welches, unterm Titel: Anekdoten und Charakterzuge

aus dem Leben Friedrich des zweyten, viele merk«

würdige und nähere Umstände von diesem Großen

nunmehr verewigten König enthält, auszufüllen, des«

sen Thaten und Siege ihm so viele Verehrer md
Bewundrer, auch unter unsern Laudsleuten, erwor«

den haben. Der Eindruk von der Größe dieses Ko

nigs wirkte ans entfernte Nationen so gut als aus die

nächsten Anwobner, und selbst Barbarn fühlten sich

von seiner unglaublichen Unerschrokenhelt wehrlos ge-

macht. Im siebenjährigen oder zten Schlesischen

Kriege ritt der König einst mit einem ganz kleinen

A - Gefolge

Dcr Vollmond oder Wädel
den 2zsten um 2 Uhr 22 min.

Voimmag, ziehet unlustiges
Wener nach stch-

Das lczle Viatel den zoten
um nà.VV v

Mittag, - j''
ter.

'

>' /j.!

Fabeln.
Der Rnabe und sein Vater.

Ein Schüler sß, wie viele Knaben,

Die Datteln für sein Leben gern ;
Und um des Guten viel zu haben,

So pflanzt er einen Dattelkern

In stives Vaters Blumengarten.
Der Vater sah ihm lächelnd zu

Und sagte: Datteln pflanzest du

O Kiud, da must du lange warten

Denn wisse, dieser edle Baum
Trägt oft nach zwanzig Iahren kaum

Die ersten seiner snsscn Fruchte.

Karl, dcr sich dessen nicht versah

Hstlt ein und rümpfte das Gesichte.

Ey sprach er endlich zum Papa,
DasWarten stll mich nichtverdriessen;

Belohnt die Zeit nur meinen Fieis,
So kann ich ia dereinst als Greis,
Was jezt der Knabe pflanzt, gemessen.

Der verwandelte Amor.

Berauscht vom Wein des G'ospapa
Schoß Amor einst im Scherz
Den Pstil nach ihm und stehe da

Er traf ihn just ins Herz.

Da wurde Z.vs von Liebe krank,
Fuhr auf die Untc well
Und machte manchen losen Schwank,
Den uns Ovid erzählt.



/ ' ' ''' ' PlanetmßelllMg. IKtzrmàîre ìxn
Hornnng.

A ls Mstîa, den
Narsu, dm -7.
Aarkerz, dm iz.
BsSstà de« 4.

.Bern, dm
Besanzon. de» 7.

^Dremasîten, sen S»

iBruaa, dm
^Bursders, dm sa.
îBôren, de« .-7.
ì CliRch-'wud, de» ,6
Dclsocrs, den 5.
Dirssen5ofm, d« 4
En» en, dekZ?.i4.21.

d. I. u. 22.
F '»re. èn llecht-

-and, de» 21.
Frit, dm 4.
Genf, den 27.
Hauptnwl im Tur-

gätt, de» 4.
Lànanau, dêî! 27.
êassara;, dm 5.
êm;bu?K, dm 7.
êiechtmgeig, den 4.
Lssanen, dm 8

Milden, dm «.
Msrsce, dm 2s.
Mmtm, dm n.
Neuenst.imKchwarz-

wald, den 27.
Oesch, à 7.
Oetiko«;, amZb-richse,

den 28.
Orbe, dm 11,
Peûcràzm, dm-4.
Pfesstco« Sen
Pruntruk, dm,l.
l^oiNont, dm
l?chaffbavsm, d. 12.
Ssivthurn, dm 12.
Ec. Leqter, dm 4.20»
GricWqcs, dm 27.
LYaingen, dm 2»
Kvun dm 9.
Wìsiisdurq, de» 1.
Mlllsau, dm 4.
Wvl »m Ehurgju,

dm 5.
Zostîtgm, dm
Zweàmm, des 6.

fteytag
samstac

l l Brègitta Mioi HG, Wen« kali
>î ^ Lichtmeß W21 sà

21 Meènrad
22 Vincentius

iGont.
mmtae
AilstâZ
Bittvo.
donstag
fteytag
fttmstaq

Vom Blinden am Weg,
s WaK. Bi- M z

4 Veronica Mi s

s Agatha Ma?
j

6 Mà .M
- 7 Mchard Ma:
I 8 Salomon ^Mollonia

Lucà 18. Tagsl.9 st. ;c> m
NrS dunkel

HinZL, Cilp.unstet
»^K, wohl wind

kaü
O 7 U. 2 l m. v. schnee

wmd
xalt

Evang. Math. 8.
Z Emerenè.

24 TiuVtheus
a> Vauli Bek.
26 PysicarMs
27 Chriftstom.
28 Carolus
2^ Valerius

m°swc

O '

SinKag
mrwo.

j son stag
k treytag

samftag

Jesus wjrd versuche,

à Schol.^28
!I Euvhrostna
Attsizlmg 7 Uhr i m.
l2 Susanna ^24
's TwE. Jon.M

a 4 Valentin M^.í?
-s Fauftmus à 5
16 Juliana M"?

Mat». 4. Tagöl.9 st. a m.

S, unlustig
geh: se rèsel

Niderg. 4 Uhr 59 m.
wind

dir, kalt
^9U.24Mâ ^ pà

Z>vir. die ftisch

ÄNNaesM,

Evang. Muttl). 8.

50 ^ Adelgun.
)i Virgèlìus

^

1 Brigèèta
2

> S ^
; Blasius
4 Veronica
- Aaaksta

i nontag
dinftag
iNttWo.
donstag
freytag
famstaa

Cananàijche Tvchrer,
'7 Rem»" Don. -G 5

.8 Gabinus SmZK
t? Guhertus à
ao Eucharius à>7
^ Felix, Bisch. M 2

^ à SluW à'
a? sfou»a ^ :

Mach. i >>."^agvi. i c,st. i2n:.
Wolken

C?sr lich- schnee

w O
unstet

Gott, s 9 M. N. ftisch
keit gelind

' s ' r-s"

Evang. Math. i z.

^

6 á' Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonts

!O Scholastic«
Euphrvfina
Susanna

Koltèàg
dmstag
mitwö.
donstag
freytag

Jesus treibt a.eufel au»,
^4 vcul Schalttag»

»7 --M/ Nest. M24
Sârâ ^ 6

^9 Leander M18

>»>! »21, 4^itzvi.
O S, Uw" Sswein

/Xch, Mks wind
elX D, fà -ftisch

< 8 U.49 m.n. gelmo
H-A L^^hell

^.>an^. à:y. -0
1; Zf^7Jonas
14 Valemin
l s"FatM>
16 ' â
17 ^wnatus
18 Gabinus

».
die Sonne scheinet, so ist noch grosser Schnee zu erwarten; wenn auf Petri

Nuylfeter kalt ist, loll die Kalte noch 40 Tage wahren; wann es donnert so die Sonne in den
xlschen iß, so solle« die Kororruchte Schaden leiden.



Mondsvicrtel und Witterung im Hormmg kàuaà
Den i8tcn die Sonne in die F'isch

Der Neumond den Ttcn, um
7 Uhr 2i min. Vormittag
deutet Sch.-ce und Wind an.

Das erste Viertel den i.4ttn,
u:n y Uhr 24 nun. Nachmit-
tag, zertheilt die trüben Wol-
ken.

WSà,"Wà

M.U,M

Gefolge rekognoozjeren. In einem Gebüsch lagen ei

nige Panduren verstekt, die durch einzelne doch frucht'
lose Schüsse nach eem Gefolge des Monarchen zu!»
ten; der Held achtet? dlß nicht, als ihm Pldzttch ein

Feldjäger zurief. Jhro Majestät, retten Sie fleh

„ da hinter diesen, Baume dicht am Wege legt einer

„ auf Sie an! » — Friedrich behielt ftsne Fass

sung, sab ßch um, erblikte den zielenden Panduren,
hob scinln Stok in die Höh und rief ihm mit dro«

htnder Stimme zu: " du! du! „ der Paudur nahm
ersctzroken sein Gewehr vor den Fuß, entblößte sein

Haupt, und blieb in elmrokilger Stellung stehn,
bis der Kenia vorük'ergeritten war.

Vor der Schlacht bey Rosbach, wo die Franzw
Asche und Retchsarmee über zoooO. die Preußische

aber kaum 22000. Mann stark war, redete der Kö-

utg seine V^ker also an: „ Die Smnde ist gekom-

„ men, meine Freunde! da alles, was uns theur

„ seyn solte, und theur ist, rw« unsern Waffen und

„ unserm Verhalten abbà> die Zeit vergönnt mir

„ nur wenige Worte, und >-s wäre unnötig viel zu

„ sagen; ihr wißt, daß keine Beschwerde, kein

» Hunger, keine Kälte, keinWachen, keine Gefahr

so groß gewesen ist, die ich bisher nicht mit euch

„ getheilt hätte, und ihr ...K wich j-ezl bereit, mein

„ Leben mit und für euch dahinzugehen; aves was

» ich von esch vânge, ist das nemltche Pfand von

» Liebe und Treue, welches ich euch selbst gebe.

» Laßt mich, nicht als Aufmunterung, fondern als

A z „emen

0er Vollmond vderWädcl dcn

2llen um 0 Uhr ^9 min.
...cht gelinde Witterung.

i tte Viertel den agten um
»r 49 min. Nachmittag,

m. bt dem Monat ein günsti-
' "s Ende.

^ er wieder zu sich kam,
n er in sein Quartier
,mach zum Amor voller Scham:

a Streich bezahlst du nur.

"—er rührt ihn an, und husch,

^trauvt sick sei" blondes Haar
m einen hoben Fedcrbusch,

Der noch geringelt war.

Er ringt die Arme ; diese zieh»

In Flügel sich zurük

Von Gold und Lazur und Camnn,
Wie buntes Güldcnstük.

Er wollte schreyn; stumm war der

Hauch,
Der seinem Mund euigieng.

Er wollte fl>ehn ; sank ans den Bauch

Und war ein Schmetterling.

Das arme Kind Sein Bogen liegt
Erschlaft in träger Ruh
Und er, stets wcllustathmcnd, fliegt

Den Blumenbeeten zu.

Izt küßt er Nelke, Rost Mohn
Und Veilchen und Iesmu,
Und küßt fie kaum, so schwärmt er

schon

Auf andre Blumen hin.

Des kleinen Sünders Iammerstand
Erbarmt den G> vspapa.
Auf einen Wink von seiner Hand
Sluhnd Amor wieder da.



58. Planetenstellung, »s.
Jahrmärkte tm

Merzen.
Aelm, den 12.
Aarburg, den 19
Aitnrch, den iz.
Baden, den is.
Berchier, den 14.
BiU, den 6
Breßkauin Schlesien

den 2.
Tspet, den -6.
Cossouay, den 6

Darmstadt, dcn 2;.
Trlendach, den 11.
Trmesee, den >0.
-saUenderq, den 2».
Frankfurt, dm «5.
Genf, dm e.
-Yerzoaenbucl!se,d.i2.
Mitsingen, dm 26.

^orgen, dcn b.

,MtwyI, den 12.
Isexten, den >8-

Ilanz, den iz.
zxlinqnau, den 19.
Wanderen, dm zi.
xauffenburg, dm 2;.
Lauxen, dm -7.
Lierlitensteig, dee z,
Lignine, den 2z.
Mle, dm 20.
Milden, den
Muhlhausen, den,-.
Mümpelgard, den i.
Neus, den «.

Neuenstadt am Bie
lerfte, dm eiz
Viehmarkt.

Ölten, den 17.
Detterlwgen, den -7
RavverSwyl, den 26.
Reichensee, den 17
Rotschmund, den i?
Sanm, dm 14.
Schweiz, de» 17.
Seenaen im Aerà.

2?. ein Biebmarkt.
Gelingen,den 6. u. 7
Siqsau, den 20.
Solsthurn,d.4u.2z.
Sursee, den 6.
Mllmerqen, dm,2
Nntersem, dm 5.
Aofingm, den
Zweyßmmm,dm-7

samstagi Alömus M schon! 19 Gubertus
9

Sont,
montag
dinstag
mitwo.
donstag
sreytag
samstag

Jesus speiset 5000 Mann
2l»X5« SiMP.Mll
5 Kuniguttda M2,
4 Adrianus à s

s Euftbms â-7
6Fridolinus
7 Félicitas ^12
8 Wiîemon

Loh. 6. Tagst. 10 st. 57 N!.

chG, L^-WMd
chG, ?ittM regen
ch«,Stch unstet
zhezch, wind
ch G, dich -M lan

m 3-' nebê.

im.v. dunkel

Evang. Lucä 8.

20 8c>?,. Eucha.
21 Fetw Blsch.

2; Zosua
24,
2s Mthias
26 Victor

10

Sont»
montaa
dtiiAag

mitwo.
donstag
sreytag
samstag

Luden wollen Iejum stein.

9 Juck. ' 40 Rit-M 8
ic> Alexander ss^2i
I I Manassês à 4
Anfgang 6 Uhr 14 m.
12

il Macedonm 1

14 Zacharies ^is
is Lonainus M29

Loh. 8. Tags!. -! I ft. 2 z m.
wind

>^^,vor, Ofthem
^ tz, mch trüb

Niderg. s Uhr 46 m.
-icO, traue frisch

ch G / nicht Wind
5l5, dem, regen

)s.l8.V. O MM

Evang. Luca 18.

2?Ärf. Nesto-
28 Sara
29 Leander

M-Mer,?
1 ^Al-
2 Simvlicius
; Kunigunva
4 Adrm-lüo

il
Gvlît.
montaq
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Chriin. .ritt zu Ierusal.
i6Pàt» He. «Gis
17 .rrri »W28
18 Gabriel W12

20 Grund. Em.M11
21 àrf. Ben.M2s
22 Vigandus îâ 9

Math. 2i Tagst. 11 st. 44m.
5?er. dex gelind

dich unstet
HG, Mst.

trüb
M Ou.2)m.v. wind

Evang. Math.' 4.
s là Euseb.
6 Fridolkms
7 Félicitas
8Koà PH.
9 49 Ritter

10 Alexander
l i Manasses

12

montag
dinstag
niitlvo.
donstag
freytag
samstag

Auferstehung Christi,
2; )stem Fid.â2)
24 Gustavus W 6

2s Mar,Vert- W19
26 Casar W 1

27 Ruprecht à 14
28 Prisms W25
29 Eustachius M 7

Math. i6. Tagst. 12 st. 8 m.
WS schön

chG, Ange- Gsch-

chU. lieblich
.T. ^ lau

à), G? schön

< 4 ». s9 M. N. </

Evang. Math. i;.^ ZZc».àâ-.
iz Macedomus
14 Zacharias
is Longmus
16 Herebertus
^7 EeàlK
18 Gabriel

iZ
^

montag

Jesus erscheint den Iüng.
Gui. M19

?i Hermann à 1

Loh. 20. Tagst. 12 st. z; m.
chG, L M Wind

H«, regen

Evang. Lucä ll.

vom Gnvmer ver Marrerwocyk «agc man : Pttalus waubre mchc eher aus derKirMe. erriml«-
denn zuvor einen Lermen an, als ungestüme Winde, Schnee und Ristl. So viel Nebel im Merzen

lö viel WeUer im Sommer, so viel Tbau im Merzen, so viel Reiffen um Pfingsten



Mondsvicrtel im März (ànus.)
Den lyten die Sonne in W'dder.

Der Neumond den mn um
c> Uhr l min. Vormittag,
macht die Luft trübe.

Das erste Viertel den >?tcn,
um 5 Uhr ;8- min. Vormtt-
tag. hält die Witterung noch
unstäc.

„ einen Beweis meiner Dankbarkeit hinzusezm, daß

zz von dieser Stund an, bis ihr die Quaniere be-

„ zieht / euer Sold verdoppelt seyn soll. Nun haltet

„ euch brav, und vertrauet Gott' Was diese

Anrede fürWirkuna gethan, läßt sich nicht belehret-

den. Die Rüh.^.g brach in n» allgemeines zujauch-

zen ans, und die ^:l.'c uud das Betragen der So!-
daten waren bis zu 'iner heldenmäßigen Raserey cnt«

flammt, und nun sieng alsbald das Treffen au-

Unter den unzähttgenWohlthaten,welche dieser große

König seinen Unterthanen bezeigte, gehört auch die

daß er die abgebrannte Stadt Greisenberg k Schle-

sien auf seine Unkosten wieder aufbauen ließ ; die Ein.

wohner dieses Städtgens schikten Abgeordnete nach

Hirschberg, um dem König bey seiner Durchreift sur

diese große Gnade zu danken. " Ihr habt gar nicht

„ nöthig, mir deswegen zu danken, >,
erwiederte der

güiige Monarch : " es ist meine Schuttigkut, mei»

» nen verunglükten Unterthanen wieder aufzuhelseu;

„ dafür bin ich da! - <

König Friedrich theilte, wie bekannt, im sieben-

jährigen Kriege alle Gefahren, à Unbequemìlchkei-

ten mit dem gemeinsten Sràten. Einst marschierte

er mir den Grenadieren seiner Garde bis tief in die

Nacht hinein; endlich wurde hatt gemacht, und der

König stieg vom Pferd, und sagte; " Grenadiere!

es ist kalt zündet ein Feur an „ dieses wurde so-

gttich gemacht. Der König wlkelte sich in semen

blauen Mantel, und ftzte sich auf einige StukeuHoiz

zum Feur, und um und neben ihn lagerten sich seine

Grenadiere; zulezt kam auch General Ztethen und

Der Vollmond den L2tcn
um o Uhr 2; m. Normit-
tag, macht heiter Wetter.

Das lezte Viertel den -sten,
um 4 Uhr ?y m. Nachmil-
tag, verändert die Warme
in Wind und Regen.

Nur lies er, was von einem Gott
Inst viebl das àg'uc war,
Iym zum Gedäan.üg und-Mlt Spott
Der Fiügei buntes Paar.

Seit ^Inior blos zum Schern
Sei,. choß;

Er h Z >
.» em

Und. es>^ u los.

Q wol uns, ^ der Freundschaft

Nicht in sein Rem, gehört.

Nein, Minna, selbst nrch Parzcnhand

Wird unsers nicht gestöhrt.

Der Schmetterling und

die Biene.

Die Biene lies den Schmetterling
Einst ihre fetten Speicher sehen.

Schön, rief der bunte Gast; doch muß
ich dir gestehen

Ich tausche nicht mit dir. » Warum
nicht dummes T»ng,

Was hast denn du? Laß sehn, wir wol-
len mventiren:

Ich hab ein volles Haus „... und ich—
nichts zu verlichren.

Das Iohanneswürmchen.

Ein Iohanneswürmchen saß

Seines Sternemchems
Unbewußt im weichen Gras
Eines Bardenhains.



Verb
dinstag
mièwo.
dvustüg
freytag
samstag

CL.
- Hugo Bis. Mis
2 Ubuubus á2f
; Stanislaus LL 8

4 Ambrosius
s Joel ;

Blanàstàng.
AO- Führ warm

Wind
V'-f, Ge- regt

dunkel

sî schuft, wölken

Mer Merz.
21 Benedictus
22 MiLft Viga.
25 Fidelis
24 Gustavus
2 s Mar.Berk.

Iahrmsrête im
j April.
Aelen, den is.

j Aaàg, den zo.
Barburz, den -r»

jAubsune, den i.BadM imTergâu,»z
ì'Bem, dm l.
j Viel, de» -4.
Delsperq, den-5.
Eds,ausde»xrcvb^.
Eqtissu, den 2z.

^ FrankcMhsl / den s.
Grsr.dssn, sm 25.

-HeriskM, den -z.
KestnirolZt dcn2Z.
Langenbruk, den Zs>

îanMem, de,n zo.
Lassaraj, den »s,
êssimne, den 4.
kürnz, den z?.
?u:e?N/ den 28»
ÄUyWfttd, den 28.
Neuenstadt im

GcdwarM. den 2z»
Nsmnsm, den 17.
Orden / den 14.
O-à-?ê», den 23.
Kznrarlier, den 2z.
Kheivkqa, den zo.
.AicklenschWyh d. t?.
Äammumstier, is-
Nsmont, den 21.
Rsthreyk, den 2z.
Schusse»/ den 28.
Sekmqen, 25. ».-S.

sm 7.
Solothutn den 22.
Stein am Rhein, 27.
St. Croix, den z.
St. Gallen, den 26.
St. L.'yi, de-. i8.
Gnàzen, den«;.
Sursee, den 2z.
M'viK, den 2?.
Wanam, sen 24.
Keitn'cki^nl, des z.
WiedlisiaÄ, dm 2z-

montag
dinstag
mitwo.
wustag
ftîytag

S
l samstag

Vom guten Hirlni,
6Ni5, Jretl.
7 Càstmus M 0
8 Mar. m Eg.M i4

Sèbilla M28
is Ezechie! à 12
11 Leo, PaSst à26
Aufgangs Uhr,21 m.
12 Julius, Pabst«W 10

goh.10. Tagèt.12^.5? >u.

Ii u.sOm.n. 'Mî
Sâ>c,ws nebl.
?jcH, möglich, beü

Oh, ss, (Hfchem
chki Cî5 lW

Nîderg. 6 Uhr 59 m.
à M,

Evang. Ioh. 6.
26 Cäsar
27 Ruprecht
28 Prisms
29 Eustachms
>2 Guido
>1 Hermann' ßch.
i Hugo Bisch.

montag
dinstag
mitwo.
donstaz
freytag
samstag

Nicher eu- KMnes, ec.

i?M Egestp.>G2 4
14 D-burtius W 8

is Olimpius KC22
16 Daniel M 6

17 Audolphus M20
18 Valeria â.4
1? Werne? SmZff

Joy. r 6..Lagst. I? st.22 m.
)o U.19 M. N. L ?sr.

^<s-, Saß regen
7XD, d« unstet
OH?, </>hdmM
AM des O^lau
chMUlGs regelt
7X2r, Gâ'u wmd

Evang. Ioh. 8.
2 Äbun.
s Stanislaus
4 Alubrosius
s Joel
6 Irenens
7 Celestènus
8 Mar. m Eg.

16
Som.
montag
dènstag
mitwo.
dsnstag
freytag
famstag

Christ, verheißt den Lràr,
20 Là Hcrc. ^ 1

21 Anselmus O? 14
22 tzajus î-27
25 Georg jià 9
24 Albrecht M21
2s MarcusEv. M
26 Auaelews

Ioh. I 6. LagSt. lz st. z? m.

^ 0.28. n. unlustig
AG,'/XH Wind
/XI", s<mgs schön
^ ^ ^ kulg
X / hell

deß uebkchl
O?, stà küh!

Evang. Math. 2,.
9 MW» Si.

-o Ezechiel
11 llco Pal'st
12 Iul. Pabst
i?KràdX Eq.
14'- Tu
is Olimpius

.»7
Soul,
montag
dinstag
mitwo.

In Christi Namen bitten,
27 àx, AUüsl. W, 27
28 Vitalis à 9
29 Petr. M. SG21
;c> Quiriu. ^ z

Ioh. 16. Tagst. 14 st. 6 m.
AM C Np. wind
0.2z. N.<?AM
ch ch s sthsn
AM cfH/Gwarm

Evana. Marc. r6.
isMm Da.
17 Rudolphus
18 Valeria
19 Wermx

Ieldâchttn gevÄch"' Aîsáî Pzlln?t"'?chZ?h^ und'k? î â ^ Ecsrech und alles
Wenpsun Chacfteytag regnet, hojfet man Un gestguetch Jahr. S»t »no fruchtbar Jahr.



Mondsviertel und Witterung im April (àprà
Den 2c>ten die Sonne im Stier.

Der Neumond den 6tm um r
Uhr ?-> m. Vormittag lägt
frisches nedlichles Wetter er.
warten.

Das erste Viertel den i;ten um
o Uhr r? min. Nachmittag
bewirkt Wind und veränder-
liche Witterung.

ftzte sich zum König ebenfalls auf ein Bündel Holz.
Bà waren sehr ermüdet, und schliefen sanft ein;
der König aber schlug sehr oft die Augen auf, und
als er bemerkte, daß Zielen von seinem Siz herum
êergerutscht war, und daß ihm ein Grenadier ein
ander Bündel Holz untern Kopf legte, rief er ganz
leise: " bravo! der alte Mann ist müde! bald
nachher sprang ein andrer Grenadier noch halb im
Schlaf auf, und zündele sich beym Feur seine To-
bakspfetffe an, stieß aber unvorsichtiger Welse an Zte-
tens Fuß ; der gute König, der seinem Generale so-

gern ein wenig Ruhe gönnte, richtete sich plözllch auf,
winkte mit der Hand, und sprach mit leiser Sttme:
„ St Grenadier! weke mir den Zielen nicht ans,
„ er ist sehr müde! „Eln Kriegsrath erhielt seinen Titel, um den er
angehalten hatte, vom Köuig; aber in die Résolu-
lion auf seine Bittschrift mußte auf ausdrükltchen
Königlichen Befehl eingerükt werden: " der Titel

würde ihm mit ter Bedingung ertheilt, daß er
-, sich nie unterstünde, Sr. Majestät tm Kriege einen

Rath zu geben. »
Bey des Königs lezter Reise nach Preußen in

1784. hatte der dortige Regterungs Präsident, Herr
von Massow, eine gnädige und rührende Audienz.
Der Hauptinnhalt der Rede des Königs war folgen-
der: " Ich habe ihn zum Präsidenten gemacht, und

ich muß ihn also auch wohl kennen lernen. Ich
bm eigentlich der oberste Justiz - Kommißarius in
me.mm Lande, der über Recht und Gerechtigkeit
H.B. (1788.) B „halten

Der Vollmond oder Wäoel
den 2vten, »m » Uhr 28 m.
Rachnottag, läßl dir schöne.

Witterüi g roch nicht zu«
Bestand kommen.

Das lezie dm -gten, vmoUhr
2; mm. Nachmittag, macht,
den AusglUg des Monats
durch Wärme sehr günstig.

Leise kroch aus faulem Mcos
Seine Nachbarin,
Eine Kröte hin und schoß
AK ihr Gift auf ihn.

Ach was hab ich dir gethan
Rief der Wurm ihr zu.
Ey, fuhr ihn das Unthier an
Warum glänzest du?

Der Adler und der Weyh.

Beym Adler ward ein Weyh verklagt,
Daß er vom Strafenraube lebe.
Beklagter wird citirt und hart befragt,
Was er hieraufzur Antwort gebe?
Herr König, ich bekenne frey,
Verfezt der Jvquisit und strich die

Segel,
Daß ich ein großer Freund vom Wild,

prel sey.
Wie unverschämt rief der Monarch

der Vögel.
Das Compliment verdroß den Weyh :
Was soll, sprach er, die todte Ringel-

taube
In deinem Nest? Die Kurialien
Bey Seite, Sir. lebst du nichg auch

vom Raube?
Ha Böftwicht! das sind Regalien,
Verfezt der Chan die wir allein ge-

bübren,
Und hieß den Wilddieb strangulieren.



Verbesserter May. CL. Planàstàs. "
Wtorf, dm iz.donstag

fteytag
samstag

i
»
;

I«

â
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Zeugniß des H. Geistes,

4 Flav. kZ^s
s Gokthard M 9
6 Ioh. P. L.M2Z
7 Juvenalis W 7
8 Mich.Ersch.M22
9 Beatus >W 6

10 Malch. ^ 6

ch«,^ Ssch.
/X-/, Bos- warm

20 Herman
21 Anseknus
22 Cajus

Ioh.i;. Tagsl. I4st.2? m.

> angen
-L, heit wind

G0U.48.M.V. H'inG
lHH, kommt ftèscl

kühl
O /XO mbe,

C?er. dew kühl

Evang. Ioh. 20.à
26 Unacletus
27 Atkastasius
' 8 Vètalès
-9 Petr.Mart.

19

"G
montag
ditlstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Sendung des H. Geistes /" .«»aà Luis-
Aufgang4Uhr,z6m.
12 Pancratius ^19
iz Servatius M z

^4 LrWf> Epi. M17
is Sophia â i
16 Peregrinus âi4
17 Aaron M2?

so

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag

Gespräch mit Nicodemo,
18 M. cD-10
19 Potentm
20 Christian GmM
21 Constans W14
22 à'M.Hele.M29
2; Dieterich Mu

I0H.14. Tagsl. 14 st. 47 m
Wind

Nlderg. 7 Uhr, 24 m.
6 u. z m. n. ftisch

selbst schön

zu Haus hell

^ ^XD/ Osih-

Evang. Ioh. 10.
,'o Mstàuiri.

M-May.
1 Mil. Iae»
2 Atyanassus
5 4« Erfind.
4 Florianus
s Gotthard
6 Ioh. P.L.

samstag 24 Johanna M 2

Ioh. z. Tagsl. i;st. sm.
^XH, her ftucht
Gèî, geriî wind

1M48M.V. trüb
^in >D L wolk.

^ chO,Bos-wind
^ Hou

E ^p. hell

Evang. Ioh. 16.
7 Juve.
8 Mich.Ersch.
9 Beatus

10 Malchus
u Uriel, Luise
12 Pancratius
i? Servatius

SI

màg
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Reiche Mann und Lazarus /
2s 1 Manus 5

-6 Elentherus à 17
27 Elîtropius á29
28 Wilhelm ZL11
29 Maximilian W2)
zo Hiob 6
z i Petronella 5^19

^Luc. i6.Tagsl. 15 st. 17m.
^XV, übet warm
HzG^MMWiNd

regen
s U. o m. v. dunk.

7X^, unstet
Wind

OG Christian

Evang. Ioh. 16.

14 Epip.
is Sophia
16 Peregrinus
17 Aaron
18 Isabella
9 Potentia

Siarau, den 28.
Aubonne, den -7-
Ävvemeli, den i?.
Balstall, den iy.
Bex,d.i.Bnizg,d.lZ
Burgdsn, dm.^s
Buren, den 7.
Cbaudefond, den»?-
Chindon, den 14.
Cbur, den i».
Coffsnay, den»?.
Erlack, dm 14.
Frey!,mg w llecht.

land, den z.
rikimFriktval, d-;

v-isli, den -0.
HMgen, den
âNwyl, dm 7.
gierten, den iz.
Lar.qenthal, dea«>
Lauffmburq, den -z.
Lenzburg, den 7.
êiêchtensteèg, den 19.
Lieget, den. 21
LieUngen, den 2;.
Mcllmgen, den 12^

Milden, den 21.
Morischex, dm 2.
Münster im Aerq. 12
Murten, dm 14
Ncuenftadt am B!»

lersee, dm-7.
NeuS, den 1.
Nördlingen, den -6.
Noz, d.12. Oefth, -1.
Nvdau, den 20.
Ölten, den;.
Petterlingen, den ».
RapperSwyl,deni4
RmanS, dm is,
Schaffhausm, d. iz
Schwarzenbmg, «.
Signau, den i.
Sslothum, dm izSt. Legier, den 4.
Thun, dm 14.
Untersten, den 7.
Ury den ».
WiISburg, dm?.
Wîlltsgu, den 4
Winterthur, den;.
Wyl im Thurg.d.20,
Zofinaen, den iz.
Zurich, den ,6.
Jurzgch, den is.

B-a Hmonit naß, erfàZet den Soeicher und die Faß; ein kühler May bring!
m^^schon WÄUc ist, so soll der Wein wohl gerathen widriger,Falls hat der Redmans flechte Ho.nnng; viel Miyenregen ist dem Rebstok schädlich.



Mondsviertel und Witterung im May (àjus.)
Den aisten die Sonne in die Zwillinge.

Der Reumond den 6ten, um o
Uhr 48 m. Vormittag, hält
die Luft noch immer kühl.

Das erste Viertel den raten,um
Uhr z min. Nachmittag,

trinjt eine gemäßigte Wär»
me.

Der Vollmond oderWàldm
asten um i Uhr 48 min.
Vormittag, st-lit sich dey trà
dem Gewölk ein.

Das lezte Viertel den 28ten um
5 Uhr 0 min. Vormittag, ist
ebenfalls mit unangenehmer
Witterung begleitet.

» halten soll; aber ich kau nicht alles bestreiken,
und muß daher solche Leute haben, wie er. ist
die andern Leuten zu ihren Rechten verhelfen.
Ich habe eine schwere Verantwortung auf mir;
denn ich muß nicht allein von allem Bösen, was
ich thue, sondern auch von allem Guten, was ich

„ unterlasse, Rechenschaft geben. So auch er. Er
muß durchaus unparteyisch, und ohne Ansehn der

„ Person richte», es sey Prinz, Edelmann oder

„ Baur. Hört -er, das sag' ich ihm ; sonst find wir
v geschiedn e Leute! — Hat er Güter

Nein, Ihro Majestet
Will er welche kaufen

„ dazu hab' ich kein Geld, Ihro Majestät!

-, Gut Z ss weis er was Armut ist und so muß er
sich um sovtelmehr der Bedrängten annehmen!

», lî»

Im siebenjährigen Kriege hatte den König das

Fieber stark angegrissen, w daß er sehr hager und
bleich aussah, als er in Leipzig sein Winterquartier
bezog. Die Frau des Haufes, welcher der König
oft Merkmale seiner Gnade gegeben hatte, beklagte

ihn, und sagte: " Mein Gott! wie sehn Euer Ma»

„ jeffät so krank aus! — Das ist kein Wunder!

„ antwortete der König: denn wer mit so vielen

„ Feinden zu thun hat, wie kan der gesund aus«

-, schu „
In der Schlacht bey Hochkirch am i4ttn Sctob.

1758- litte das zweyte Bataillon Garde ungemein
viel, und mußte ungeachtet aller Dapferkett, der

B 2 Ueber»

Die Schnepfe.

Nicht wahr, das ist ein KönigsfraS Z

Sprach Junker Hans beym Vogel»
stellen

Zn seinem edel» Weidgesellen,
Der mit ihm auf bechamem Gras
Ein Paar gebratne Schnepfen as.

Sieh, Bruder, blos dem Koth zu
Liebe

Schies ich auf dieses Rabenvich.

In einem Busch behorchte ste

Ein Schnepfchen. Ists nur daS ihr
Diebe!

Wohlan so spart euch diese Müh
Und laßt uns arme Thiere leben,
Wir wollen gern den Koth euch gchen.
So ruft es und hofirt im Fliehn
Dem Junker aufden Teller hin.

Der Affe und der Löwe.

Ein Affe, der bey einem Biographen
Als Famulus gedient zerbrach sein

Joch,
Kam an deS Löwes Hofund ward waS

alle Sklaven
Ein Schmeichler, der im Staube kroch.
Herr König, sprach er einst im To» des

Patrioten,
Wie kömmt es, daß kein Annalist,
Kein Sammler großer Anekdoten,
In deinem Reich bestellet ist

Wie manchen schönen Zug von Tapfer-
keit und Treue,



Bttbess.Brüchmonat» CL. Planeteustellung. Alter
22

Sà/
montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstaq

Vom grojsen Abendmahl,
iz- NicomedesM ;
2 Marcellin. Mi?
z Erasmus ê i
4 Eduard à 16

s Bonifacius M i
6 Henriette Mi6
7 Rttpertus W i

Luc. <4- Tagsl î; st. zr m.

MeM unl.
OV,^O dunkel

führe wind
O9.29.V. Gfi.stà

î5,
/XH, ^ich wind
C ster warm

Evang. !Ioy. 1;
21 Const.
22 Helena
2; Dieterich
24 Johamla

26 Eleutherus
27 Eutropius

2Z

montag
dinftag
mitwo.

O
donftag
freytag
samstag

Vom verlohrnen Schaaf,
8 z MMà s

Ioflas M o
lo Onophrion M14
i i Barnabas M28
Aufaang 4 Uhr, 9 m.
12 Bamides
i z Eliseus
14 Rufinus

^L), ftlbß hell
ch «,?>»« Mn

cfD, hcher wmd
)ou. 11 m.v. wolken
Niderg. 7 Uhr, 51 m.

ân m>^, knf, regen
^24 /x(D, so unstet

'
7 GU,/XM trüb

Evang. Ioh. I?.
28 CmN-Wil.
29 Maximilian
zo Hiob
zi Petronella
Alt-BrachmvN.

1 Nicomedes
2 Marcellinus
z Erasmus

24
Soud
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Vom Balken und Splitter,
if êM.Mà«Wi9
is Justtnns M 2
17 Julie Hch i

18 Arnold M26
19 Gervafius M 8

20 Abiaael Gêu»L
21 Albmus zA. 2

Luc. 6. Tagsl. i, st. 44 m.

GO, ANl.
^(V hessertdunkel

lHO unstet
O 4. Z. u. (lkà

auch regen
chG. Längst Ta

C^punlu

toh.14

V - ' I S0.
Bonifacius

Henriette
esnf. Ru.

Jostas
Onophrion

vrachmonat.

l, dm î.
cm, dm
sn, den -s.
>kirch, dm 24.

^ßsrf, den iz.
Geühaustn, den -s.
Grandson, den 2z.
Lassaraz, dm 24.

^
Martenach in WalliS

^ den l.
Morste, den 2 c.
Ölten, den 2z.
Pontarlier, den 2;.
Ravenfpurg, dm 1;.
Romainmstier, 27.
Romont, den 17.

j Sempach, den 2.
Sr. Cergue, dm ig.

-St.Claude, dm;.
St- Eroix, dm is.
St. Immer, den s-
Straßdurg, dm 24-

Sursee, den 2t.
Ulm, den i;>
Ulzen, den 24»

Bivmergm, dm 22.

-5

lnomag
diustag
mitwo.
donstag
frcytag
sanlstag

Von Petri Beruffung,
22 iot.Rtt.àl4
2Z Basilius s^2s
24 SL 7^

25 Eberhard SL20.
26 Joh. Paul, gch 2
27 ?SchWr M15
28 Beniaminà?îtz28

Äcä. ; Tagsl. 1; st. 47 m.
H Xeî. -f? windig
/inZ5,^ regen
chG /XO trüb
ch G der G wolkê

<7.16. m Liu à
H-S Zei- unstet
MS tmm^regen

Evang. Ioh. z.
11 AM.Ba.
12 Bastlides

Eliseus
ufstnus

.ustinus
17 Julie

26

montag

Pharisäer Gerechtigkeit,
29 «PctàlMii
ze? PauliGed. Mis

Math.;.Tagsl. 1; st. 4; m.
wind

iü^-K às.trûb
Evang. Lucä 16.

18 AArnold
19 Gervasius

Km durcex S,achmsnat bringet ein schlecht Zahr, so er alljuaaH, leeret er Scheuren und gaß;
,at er aber seilen Regen, denn gibt er reichen Segen. Sonniahr, gut Jahr, Kothjahr, Nothjahr i
venn die Rostn blühen, so ist alle Tag gut Aderlassen.



Mondsviertel und Witterung im Brachmonat (>à.)
Dm 2isten die Sonne im Krebs.

Der Neumond dm 4ten / um 9
Uhr 29 m. Vormittag, steiler
sich mil einer sichtbaren Son-
nensinsterniß, bey schönem
Metter ein.

Das erste Viertel den 1 iten, um
« Uhr ri min. Vormittag,
verursachet unfreundliche
Witterung.

Uebermacht weichen; als es sich eben jnrükzog, wur-
den 2. Fahnjunkers erschossen; ein Flügelgrenadier
vom Bataillon hub die Faynen ans, und trug sie

dem Bataillon nach; Finettt, so hieß der brave Gre-
nadter, wurde gleich durch einige Oestr. Kürasiiere
angegriffen, à in er schlug mit seinen Fahnen et-

nen Kerl vom Pferde, und versezte einem andern
derbe Stösse; bis ihn mehrere umringten, mit Sä«
belhieben schwer bleßierten und samt den Fahnen
fortschlepten; dtß erfuhr der König, als er zum Ba-
taillo« kam; er wolle den Finettt auswechsle« las-
seil / und für seine Bravheit betonen schtkte auch fol«
genden Tags deßwegen einen Trompeter zum setud«
lichen Heer; allein der dapsre Mann war an seinen
Wunden gestorben

Der Räch in einer kleinen Märkischen Stadt ließ
einen Bürger ins Gefängniß bringen, der beschul-
dtgt ward, daß er Gott, den König, und einen
edel« Rath gelästert babe. Der Vuracrmetst r be-

richtete dies dem König, um zu erfahren, was für
Strafe ein solcher Missethäter verdient habe? fol«
gender Bescheid war von des Königs eigner Hand
auf den Rand des Briefs geschrieben: „ Daß Ar«

„ restant Gott gelästert ha:, ist ein Beweis, daß

„ er ihn nicht kennt; daß er wich gelästert hat,

„ vergebe ich ihm; daß er aber einen edein Rath qe«

„ lästert hat, da ür soll er exemplarisch bestraft wer-

„ den, und auf eine halbe Stunde nach Spandau
kommen. " - Friedrich.

Ein

Der Vollmond oder Wädel den

igten,«mg-Uhr z min.Vor-
Miltagteidel eine undelrächtt
liche unsichlb. Verfinsterung
und bringt Regen.

Das lezte Viertel den züten
um 7 Uhr 16 min. Nachmit-
-tag/ bewirkt Sonnenschein,
aber von keiner langen Daur.

Von Weisheit, Großmuih/ edler Aeue,
Von Muttecpflicht, Geduld und stiller

Frömmigkeit
Verschlingt der Ocean der Zeit t
Auf deinen Wink bin ich bereit,
Die hohen Tugenden, die Krieg und

Frieden
In unserm Staat erzeugt. vom liby.

schen Alciben,
(Hier bükte ffch der Biograph)
Bis zum bescheidnen, frommen Schaf,
In thierischen Evhemeriden,
Der grauen Ewigkeit zu weyhm
Kerl, fiel der Großsultan chm ein,
Du schwazest, wie ein Mensch aus den

polirten Staaten
Des Occidents, wo gute Thaten
So selten find » daß mar- sie zahlen ?an ;
Rührt deine Faust hier nur den GrFel

an,
So laß ich t ich lebendig braten.

Der Itmker und sein Koch.

Sechs Gäste, Hans, bekomm ich

morgen,
Sprach Junker Veit zu seinem Koch;
Du magst für eine Mahlzeit wrgen :
Geh schlacht ein Kaid. Was wollt ihr

dom,
RiefHans, mit einem ganzen Kalbe
Für sechs? der Rest wwd euch mm

Bey dieser Hize. Weist du was
Sprach Vett, so schlachte um d-as



T. ' ^ ^ ^ CL. Planàstelluttq. "
dinstag
mitwo.
donstag
frevtag
samstag

1 Theobald O? 9
2 M Heims, M24
z Franktsca »W ;
4 Ulrich ^2s
5 Hedwig Mio

Lv'/ um wind
donner

K 4 U. 45 M. N. ^
(l k»er. îlei- trüb

^ regen

,20 Abigael
21 Albmus
22 lot. Ritter
2Z Basilius
^4 Ieh.Tà

27

montag
dmstag
mi two.
donstag
fteytag

samstag

Jesus speiset 4000 Mann,
6 xEsajas à^s
7 Joachim
8 Kilian ^24
9 Cyrèllus â 8

ic> 7 Brüder â2i
11 Rahel «W 4
Aufgang 4 Uhr/is m.
12 Samson «Mi?

Marc. 8-Tagst, e; st. zà m.
ten unstet

>^O/Mkck regen
-Xâ man, Mlust.
HU, wind

)7U. s8m.v. donner
wind

Rtederg. ?Uhr,4sM.
/XO Mh

Evang. Luc. 14.
2s Z Eberhard
26 Jà Paul I

27 7 Schläfer
28 Benjamin
4? Peter Pan!
zo Pauli Ged.
Alt-Hemlwnat»'
i Theobald j

28
Ssut»
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Vom falschen Propheten,
iZ 7 cW2K
14 BonaventurHKii
is Margaret, ^2;
16 Hmldst. Anfang
17 Alexius M17
18 Brandolf M29
19 Rosina àii

.Math.?. Tagst. 14 st. zc> m.
G^/ ftzh dunkel
HG, ÜO trüb

/x^ wind
0 C s^/ warm

cf?^/ was schön

V 7 U.2M.V. Câp.
GG, wick ' warm

Evang. Luca i;.
z Francisea

7 Joachim
8 Kilian

29
Eont.
montag
dmstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Ungerechte Haushalrer,
20 I Otto,Ha.á2>;
21 Eleva ZL 4
22 M.Maad.DM
2) Avolloma ZL29
24 Christina i?^i i
25 Iacoh Che. <7^24
26 Anna â ^

Lucä r 6 Tagst. 15 st. 16m.
X

^ ' Wind
^

regen
^X^/ tig wollen
^XS/^cD T trüb
»G, hintan, wind
4«G/ elX-^ regen
6tt.?y M.V. dîài

Evang. Luc. 6.
9 < Cirillus

10 7 Brüder
l i Rahel ^
i2 Samson
iZ '

14 Bonavent.
ie ^

za
Ssnt»
invîltag
dinstag
mitwo.
donstag

Lesus want uder^eruiatem,
27 z Martha Mio
28 Pantaleon à 4
29 Beatrix Mi«
zo Jaeovea »D z

zi (Jermanus >M8

Lucà 19. Ta^si. 15 jt. 0 ni.
/M' ^^unlusttq
^G, ^(Dneblicht

Hic^ donner
O C î5 / /Xch regen

wind

Evanq. Lucä
16 j Ruth
17 Alexius
18 Braudolf
19 Rosina
20 Otto/Hart.

Jahrmärkte tm
Heumonat.
teutschen, à 1«

'kivch, de»

rau, de» 2»

rberg, dm ».
-bltrg, dm -»
zs?uez, dm 4.
mcake, im àucdoc, den 22.
llegarde, de» 29,
rlach, dm 2;.
suchen, de» 7.
delberg, dm 21.
zogenbuchsee « 2.

anz, dm 26.
Vau, dm 1;»

gnsu, dm IS.
MS / dm 16.

ynz, dm 2;.
nmiugm, dm 4.
smberg, dm 4.

dm, dm 2.
>S, dm s.

m, dm 14.
inegg, dm z->.

Leqier, dm 2;.
npach, dm 9.

dm 7.

s-^»«^x-xvc7?«c7>»

w ^/>/«» ,M «.Vlvcn »cyl, «wvar»! vie grvstr enr teyt ; wenn auf Anna-Taa die Amei.
sen auswerfen, soll em harter Wuter kommen; wenn ber àdsstem trüb aussâ und der àHundstag trüb ist, so b:d-utet es kummervolle Zeirm.

«US aufgchet und der erste



Mondsviertel und Witterung im Heumonat Mus.
Den 2zsten die Sonn im Löw.

Der Reuwond den ;ten nm 4
Uhr 45 min. Nochmittag,
kommt bep grosser Wärme.

Dauerst« Viertel den roten,
um ?Uhr 58 m. Vormittag,
stellt sich bey Donner und
Wind ein.

Ein Ofstzier erhielt seinen Abschied mit einer sehr
guten Versorgung, weil er sich ferner zu dienen für
unfähig und als Invalide angegeben hatte. Der
König reiste einst durch die Stadt, worinn er sein
Amt bekleidete, sah ihn, und fragte ihn: „ Wie geht

„ es zu, daß er nicht mehr dient? er ist ja noch
frisch und gesund! " — -, Euer Majestät, ant.

„ wortete derselbe, ich habe einen Lot gemacht,

„ darum nahm ich meinen Abschied ; „ So ist

-, er ja, antwortete der König, aus einer abscheu»

„ lichen Familie! Sein Vater machte einen Esel,
„ und er einen Bot.

Ein Roßarzt in der Churmark hatte sich sehr viele
Muhe gegeben, das Vieh von der Seuche zu retten.
Zur Belohnung bat er sich den Hofralbsütel aus.
Das Generakdtreklorium meldete dies Gesuch dem
König, und fragte ihn : Ob er diese Bitte gewahren
wolle? Die Vorstellung kam zurük, und der König
halte das Wort Hofrath ausgestrichen, und dafür
auf den Rand Viehrath geschrieben.

Zwo Präsidentinnen in Eleve, wovon der einen
Mann bey der Regierung, der andre bey der Kam-
mer angestellt war, standen in beständigem Rang-
streit, und die Regierungspräsidemin behauptete: ihr
käme der Vorzug zu; die andre, dadurch beleidigt,
schrieb an den König, und bat, daß Se. Majestät
doch entscheiden möchten, wer von ihnen beeden vor.
angehen müsse? Der König schrieb zurük: „ Die
» größte Närrin geht voran! "

Als der Feldprohst (Oberfeldprediger) Kletschke
darum

Der Vollmond oder Wädel den
18len< um 7 Uhr 2 min. Vor-
mittag geschieht bey Hellem
Sommerwettr».

Das lezte Viertel den 26, um 6

Uhr zy min. Vormittag hat
trübe Wolken.

Das höfliche Bauermädchen.

Wie heißt das sechste der Gebote
So fragte jüngst beym Kirchenuntsr,

richt
Jgnaz, der ßnflre Dotfzelote,
Ein kleines artiges Gesicht.
Die Antwort war: ihr sollt nicht ehe,

brechen.
Ey, rief Jgnaz, wer wird so albern

sprechen?
Es heißt, du sollst nicht ehebrechen.
Die arme kleine Nywphewarf
Die Augen auf den Katecheten ;
Ich wußte nicht, vcrsezl sie mit Errs-

then,
Daß man den Herrn duzen darf.

Die Nachtigall Md der Staar.

Die gattenlofe Philomele,
Die manche trübe Mitternacht
In leistn Klagen dnrchgewacht
War krank und fang mit heitrer Seele
Ihr, Abschiedslied. Ein fetter Staar
Der Feldprobst in dem Haine war
Besuchte sie nach alter Mode
Er schl-ch zur frommen Dulderin
Mit abgewandtem B'ike hin
Und sprach, nach mancher Episode
VomKrieg undWetter,auch vom Tvver
Ach, rief er aus, dis ist ein Feind,
Vor dem auch Helden sich entfärben
Wer Muth zu leben hatte, Freund,
Verftzt sie, hat auch Muth zu sterben.



îverbeff.A,i«stnwnat.T«- Planàftàng. W-Sminoa. Jahrmärkte im
Augustmonat.

Aeschliümatt, den 25-
Aarau, den 4.
Besançon, den
Bifchsffzell, den »8-
Dremgarken, den 2;.
Brigg, den 1;.
Cbirden, den -2.
Dicssenbofen, denio.
Ebe auf den ffreyber-

gen, den 2;.
Einkedein, den zi.
En aen, den 24»
Ensisheim, den 24.
Fisch lack, den 10.
Frik im Frikthal, den

4- ein Viehmerkt.
Genf, den 1.
GtariS, den rz.
Gsteig hinter Sanen,

den 21.
Hanau, den r.
yuttw^, den 6.

Lausten, den 24.
Laufte, den
Ligmeres, den 26.
Maltheftrmarkt, 18
Müden, den z->.

Münster, inTrefel-
den, den 1.

Murten, den 20.
Neucnstadt am B.ie»

lerftc, den 26. ein
Mebmarkt.

Nydau, den a-S,

Nviremont, vm;»
Ölten ^ den 18.
Rapperswyl, den 20.
Rcichenfte, den 10.
Rheinftldkn,den 28.
Romont, den 17.
Schasthauscn, d. 24.
Sekingen, dm 2.
Holstkurn, den 5.

ein Uftrd- u- Weh«
markt.

Et. Immer, den 20,
St. Urstz, den 11.
Surfte, den 28.
Tdiengen, den 2 s.
Kschsngnau, dm 20.
Willtsau, den 11»

Aonngen, den 25.
Nmzach, den zo.
Zwevstmmen, den 27.

fteytag
samstag

l M.Kcttà KF Z.V I I U.2M.N. C?er.t2i Cleva

- PortäftsMi^l «'OF, unlustig! 22 Mar, Ma«.
Zi

Aàmontag
dinstag
mitwo.
donstsg
fteytag
samstag

Pharisäer und Zöllner,
z ,i K Stef.Erst.Zâ 4
4 Justus Ml>
5 z» HAwalV ^ Z

6 Slrtus lâ i?
7 Afra,Don. «W ^
8 Reinhard HU 15

9 Lea HU26

Lucä i8. Tagst. 14 st.41 m.
Kem warn,
Glüks- doner

G-X, staud wind
-XS, findet warn,

lieblich
)6.U.s9.M.N. êK

àss Mn

Evang. Mach. 5.
2Z 6 Apolioma
24 Christina

^ JaeâM
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix

Z 2

montag
S

dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Vom Tauben u.Stummm,

^ ^ .LlMâW 8

11 Gotmeö M 20
Anfgang4Uhr, 52 m.
12 Clara M 2
iz Hèpolitus M14
14 Samuel N
-l s Mar.HtSft à 8

16 Iod.Rocd. ^20

Marc.?. Tagsl. 14 st. 21 m.

GrdM lieb!.

AS warm
Ntederg.?Uhr, 8 m.

^ 5S.der Sschein
4>». völlig wind
Qâ-Xà Wolken

Fvà C /X-f
G iO u.2s m.n. regen

Evang. Math. 8.
zc> 1 Jacobea
ZI Germanus
Alt-AugstM0»tz
1 FHà2 Port. M.
z Stef.Erfind-
4 Justus
s OßW«S

^mftag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Barmherzigen Samariter
17 W Bercht. ZL 2
18 Gottwald NU4
19 Sebaldus ZS26
20 Bernhardus^ 8

21 Privatus j?^2i
22 Scipio OàâZ
2Z Zacheus Z-

Luc.ro. Tagst. 14 st. z m.
G-Xä, iß trüb

«/O,-X wmd
schön

war»n
B-- lieblich
schw-V schön

Sschei,'

Evang. Math. 7.
6 Sixtus
7 Afta, Don.
8 Reinhard
9 Lea

SZ""
12 Clara

EM.
montaa
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstàa

Von zchcn Aussäggen,
24 ich Bsrthok.!^ 0
25 àl4
^6 Genesius M28
27Hundst. Endàl2
^8 Augustinus -G2 7

29 JàMU
to Felix, Adolf ^27

Lucä r 7. Tagsl.i;st. Z9.W

(4.7 V.

0 -X neblicht
ftifth

C ?«. 0^ rege
>x^ unlustig

i'OO nebel

Evang. Lucä 16.

iz Hèpolitus
14 Samuel
l s Mar. Hlmf.
16 àâM-
17 Verchtold
18 Gottwald
'9 Sàld

Vom ungerechten Mamon ,.Macy. 6. Tagst, i ; st.. s m Evang. Luca - 9. I

zi rs Rebecca 6 ».59 m.v. trüb 20 Bernh.
Wie es auf Barlvlomes. Tag wittert, so glauben die erfahrnen Baureo. es werde den ganze»

Herbstmonat gleiche Witterung kommen; wer im Heuet nicht gablet, in der Erudte nicht zabiet, im
Herbst nicht früh aufsteht, der schau wie es ihm j», Winter geht.



MondSviertel und Witterung im Augsimonat àuMtWs.

Dec Ncumond den >ten um n
Ubr 29 min. Nachmittag, ist
mit Rcgenwetier begleitet.

Das erste Viertel den 8tcn, um
6 Uhr 5 9 min. Nachmittag,
bringt helle Witterung.

Der Vollmond den i6ten, um
io Uhr 2; min. Nachmittag,
ist noch unbeständig.

Den sztm die Sonne ,n dieIu n g fr au.

Das lege Viertel den 24ten um
4 Uhr min. Vormittag,
bringt Wind und Nebel

Der Neumond den 51 ten, um
6 Uhr 59 min.Vormittag
unterhält die nebiichteWitte-
rung.

darum anhielt, die Feldprediger selbst einsetzen zu
dürfen, und mit vielen Gründen bewies, daß dieses
besser und fthikltcher sey, als wenn die Chefs der
Regimenter es thäten, schrieb der König unter die
Bittschrift nur folgende Worte: „ Sein Reich ist
nicht von dieser Welt! "

Ein Bedienter des Königs hatte es einst so arg
gemacht, daß der König ihm eine Ohrfeige gab,
und seine Haare etwas in Unordnung brachte; der
Bediente stellte sich in des Königs Gegenwart vor
einen Spiegel, und brachte seine Frisur ln Ord«
nung; Schurke, was unterstehst du dich? " sagte
der König; „ Euer Majestät, sprach er, ich wollte

nicht gern die Leute in der Vorkammer sehen las-
sen, was zwischen uns beyden vorgefallen ist. "

Hierüber mußte der König lachen, und gieng aus
seinem eignen Zimmer hinaus.

Ais sein Alter und seine Letbesschwäche sthon zu»
nahm, begegnete es dem Könige einigemal, daß er
länger schlief, als er sichs Vorgesezt hatte; er ärgerte
sich darüber, befahl seinem Kammerlakey, ihn nicht
langer als bis 4 Uhr schlafen zu lassen, und ihn,
wenn er auch noch so viel kayituliren würde, mit
Gewalt zu wecken. Einst kam ein Bedienter, den»
der König erst angenommen hatte, um diesen Befehl
zu erfüllen. Laß mich doch noch ein wenig schla«

-, sen, ich bin noch gar zu müde! " sagte der Kö-
nig halbschlafend; „ Jhro Majestät haben mir befoh
-, leu, ich sollte so früh kommen! " — „ Nur noch

^ eine einzige Viertelstunde, sag' ich! " -- „ Keine
H B- <1788.) C -, Minute

Der Retter.
Von einem Weyh verfolgt, entrann
Ein Haselhuhn in eine Höhle;
Da sprang ein schlimmerer Tirai»,,
Ein rascher Fuchs, ihm an die Kehle.

Doch schnell macht es ein Jager frey :
Sein Hund, der ihm die Spur vcrra.

then,
Zerriß den Fuchs, er schoß den Weyh
Und lies das gute Hühnchen—braten

Die Turteldauben.

Ein Paar Turteltauben sas
Brust an Brust im bunten Gras
Piozljch hört es nah im Hain
Einen Todtenvogel schreyn.

Aengstlich sahen beide stch

Steifins Auge. „ Ruft er mich ?.-»

„ Ruft er dich?" --- „O Götter, nein,
Lasset mich das Opfer seyn! "

Also stritten Ile vertraut
Und ihr Busen klopfte laut,
Als ei» Wcyh die Pest der Flur,
Schnell auf sie herunter fuhr.

Kinder, ey waszankt ihr euch?—
Besser ists ihr sterbt zugleich,
spottet er mit bittrer Wuth
Und versprizt ihr edles Blut.



hwnat. CL. Planetenstellung. AîlâiìgfflNv» Jahrmärkte tm
Herbstmonat.

AMrck, den2?.
AppcnzeS, de» 16.
Beklegarde, den 22.
Bern, den 2. zo.
Bex, den 25.
Viel, den 18.
Breßlau, den 1.
Cdaudefsnd, den,«.
Câwden, den 1.
Csppet, den
Cossonay, den 4
Eourtlev, den 24-
Donäschmgm, d. z.
Erlendach, dm?.
Ermcfte, den 1.
Falkmberg, dm r;.
Feldkirch, den 2?.
Frankfurt, den 8-
Freyburg in Uecht-

land, den 15.
Frenburq im Briß-

gäu, dm 22.
Frutigm, den 16.
HaSli, den 24.
Herisau, dm -?>
Hiffínam, den 22.
Uferten, den 2.
xanqenbrnk, den 17.
ganqmthal, den 4.
xanqnau, den 17.
sauffenburq, den 29.
Leipzig, den
Lenzburg, den 25.
xietinqm, den 9.
kianieres, dm 26.
kosanen, dm
Morsee, den z.
Müvbavsen, dmr;
Münster im Aerg. 22.
VeuS, dm 2;.
Nvi, den 2«.
Sesch, dm,7.
Huflnam, dm r;.
Petterlingm, dm 22.
Pruntrut, den 8-
Rychenbach, dm-z.
Schwarzenburq, 25.
Solsthurn, dm 9.
St. Cergue, dm 10.
Thun, den 24.
Untersten, dm is.
Zürich, den 11.
ZUMch, den 1.

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

1 Vev.Egid. M27
2 Absolon ân
5 Theodosia ^2 s

4 Esther «W 9
s Hercules- «Waa
6 Magmls M 4

-qcr- nebe!
c<<5, lällm- kühl
^mM,D?cwind

G S, ^ regen
lüO, Hungm trüb

21 Privatus
22 Seipio
2; Zachäus
24 Bartbolonîê
2 s Ludwig
26 Genesius

,6.
Sont,

montag
dinstag
mitwo.
donstag

- S
fteytag
samstag

Vom Todten zu Nain,
7^6 Regina Ml?
8 Mar.Gedurt à 29
9 Ulhardus Mn

10 Gorgonius
Felix, Ià à 4

Aufgang 5 Uhr, 4? m.
12 Tobias à 16

1; Hector à-8

Lucä 7. Tagsl. i- st. 5 2m.
)9U.Z9M. v.
^ und hell

^ dunkel
trüb

»5 G Càp. wind
Niderg. 6 uhr 17 m.

reyen, feucht
OUH, ge> regen

Evang.Lucä 18.

27 i I. Ruf.
28 Augustinus
29 LA. CM..
;o Felix, Adolf
?i Rebecca

Alt-Herbstmo.
' M-, êg>d.
2 Absolon

â^ag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Vom Wassersüchtigen.

14 ^SrhohunZ Nî i c)

is Nicodemus ZL25
16 Cornelius s

17 Kronf. Lam.^18
18 Rosemunda M 1

i9Ianuarius Mi4
20 Ananias

Lucä 14. Tagsl. 12 st.28 m
wolle

< 1. ZZ.N.
ch«, HM

zjcH, hören warm
nebel

i^S/ ^G Wolken

Evang. Marc. 7.
Z ^ Theodos-
4 Esther
s Hercules
6 Magnus
7 Regina

5 Màs
,8

Sont.
montag

j dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Vomehmstes Gebon,
21 Math. Ev. M>iO
22 Maur.^â^24
2) Linna Tecla »W 8

24 Robert. M22
2s Peophas ^ âS 6

26 Cyprianus K^2i
27 Cosm. Dam. M 6

Math.22. Tagsl. isst.5 m.
jntrüb

Tag u.Nacht gleich.
(0Ü.1M.V. hell

°-Z- schèn

C?er. schotl
- e'in-N, -4Dsch.

»V> c^b, ^ c?

Evang. Lucä 1;.
10 i ^Gorgon.

AZà
i z Hector

â°S'
16 Cornelius

- Sont,
montag
dinstag

Vom Gichtbrüchigen,
28 Wmeesl.M2O
29 Mickael. â s

^Ursus. Hieron.

Math. y. Tagsll i st. 42 m
Narmt-nebe

G 4 u. iz m. n. regen
LM, tbcyen. kühl

Evang. Lucä 17.
17 ?4 Lamber.
t8 Rosa
19 Januarius

Wann Sonnenschein ist am ersten Tag Herbstmonat, so bedeutet es den samm «..s
schon Wetter, hingegen so viele Tage es vor M-châlt reiffet, so ist zu besorgen, und die »rà«»-hatS gelehret, daß es so viel Reiffen nach Georgi gibt. ^ "e.orgen, und vre Erfahrung



Mondsviertel und Witterung im Herbstmonat. (8^)tsmber.)
Den --ten vie Sonne in die W a a g.

DaS erste Viertel den?ten, um
S.Uhr,9 min. Vormittag,
laßt veränderliche Witterung
erwarten.

Der Vollmond oder Wädel den
i5ten,umrUhrz)M.Nach,
mittag, vertreibt die Wolken
durch Wind, und bringt
Wärme.

„ Minute, Ihro Majestät! es ist 4 Uhr; ich lasse

„ mich nicht abweisen !" — « Nun, das ist brav "
rief endlich der König: „ Du würdest übel angekom-

men seyn, wenn du mich hättest liegen lassen. "
Tags vorher, ehe der König von Preußen der

wett überlegenen österreichischen Macht, unter den
Befehlen des Prinzen Karls von Lothringen, das
blutige und entscheidende Treffen bey Leuthen oder
Lissa lieferte, ließ er alle Chefs und Kommandeurs
derer verschiedeneu Bataillonen Schwadronen, Com-
pagnten und Regimenter vor sich fordern, und hielt,
dem wesentlichen Inhalt nach, folgende Rede an sie:

» Meine Herren Ich werde morgen auf den Feind

» losgehen, und ihm ein Treffen liefern; da auf
diese Schlacht alles für diesen Feldzug ankommen,

» und solches entscheiden wird, wer von Schlesien

„ Herr seyn soll, so habe ich euch vor mich kom-

„ men lassen, um zusage», daß ich von einem je>

„ den erwarte, daß er seine Schuldigkeit aufs ge»

„ naueste erfüllen, und sein äußerstes thun werde.

„ Ich verlange, daß ein jeder auf seinem Posten

» genau auf das Kommando merke, und seinen Un«

„ tergebenen mit unerschroknem Much und Tapfer-

„ kett vorgehe; kurz, daß ein jeder dem Feinde mit

„ dem Vorsaz unter die Augen treten, entweder zu

„ siegen oder zu sterben. Seyd ihr alle, keinen aus-

„ genommen, so gesinnet wie ich,, so bin ich des

>, Steges gewiß. Ich bin von oer Stärke und

„ Schwäche des Feindes unterrichtet, und werde
alle Baltatllone und Regimenter, Infanterie und

Das lezte Viertel den 2; ten, nm
»Uhr i m. Vormittag, stellt
sich ebenfalls bey schönem
Sonnenschein ein.

Der Neumond den s zten, um
4 Uhr i; min. Nachmittag
beschließt den Monat im
kühlenRegen.

C 2 Ka-

O wie gut, wie gut bist du,
Röchelt ihm der Gatte zu:
Freund, 0 scharre mein Gebein
In den Sand mit ihrem ein!

Weinend hört der Vater Pan
Dieses lczte Wort mit an;
Jagt dem Weyh die Leichen ab
Und baut ihnen selbst ein Grab.

Der Spieler und der Betler.

Ei« Sßielcr, der zehntausend Gulden
Mit Paroliren durchgebracht,
Und aufsein Ehrenwort noch àhulden
Für mehr als er besaß gemacht,
Schlich mit Gesang, wie ein Franzose,
Der heimlich flucht, vom Caffehaus,
Und zog sein leztes Gut, die Dose,
Zur öden Tasche flink heraus.

Da fleht um eine milde Steuer
EiissGreis ihn an. Laß mich in Ruh,
Sprach er, ich habe keinen Dreyer;
Willst du Tobak so greife zu.
Was braucht es, Herr, daß ich erst

> niese?
Versezt der Greis mit schlauem Spott,
Man sagt mir täglich ohne Priese
Nur allzuhäufig: Helf dir Gott!

Der Roßkäfer.

Von Helden, Schlachten und Tur,
niren

Weist du st) vieles anzuführen ;



Zverves. Weinmonat. CL. Planetenstellung. M-Herbstmo. Jahrmärkte tm
Wetnmonat.

Adcêbodm, den z.
Aeien, den 2?.
Aarau, den 2».
Aarburg, den 1«.
'Basel, den 28.
Bern, den 2i.
Bruqq, den -8.
Buren, den Z.u. 2?.
Burndsrs, den 22.
Cb'îudessnZ, den 28.
êrleàch, den i-z-
Heutigen, den 21.
HoM, den »z.
HWngen, den iz.
,?uitwnl, den is.
riechtenßeig, dm iZ.
Ziellel, den 1.
Lueern, den
xüeenS, dm 29.
Mymfeld, den 6.
Morischer, dm io.
Mümpelgard, dm z-
Mnnßerim Aetg. -i-
M'mstcrrn Grenfeld,

den 16.
üesch 17. OltM2v.
Orbe», dm 6.
Oufingen, dm 6.
RapperSWyl, den«.
Romont, dm 14.
Ràtschmund, dm si.
,Rvchmbach, dm 28.
Sauen, dm 27.
Schöpfen, dm 7»
Schwarzenburg, go.
Schweiz, den 16.
Gelingen, dm -r.
Sempach, dm 2z.
Siqnau, dm 16.
Soiotbum, den 21.
St Cro«, den 2.
St. Gallen, dm iS.
Stein am Rhein, 22.
St. Urstz, den 29.
Tremlinqm, den 14
Untersten, s und zi.
WaldShut, den 16.
Wangen, den 2z.
Wattmwyl, dm 15.
Wedischwyl, dm 16.
WiedliSbach, den -8.
Willisau, den 20
Winterthur, dm 9-
Zofinam, den 1.
Zug, dm 16.

Zweystmmer, dm 2z.

mitwo.
donstag
fteytag
famstag

I Remigius ;

z Lmrà M ^

4 'lffms M12

/XH, ein hell
LIZ, ^ ' kühl

â, och wmd
CQ, e' - nebel

20 Fronf. An.
21 Math. Ev.
22
>2? Lina,Teeia

40
«out.
montag
dinstag
!MtW0.
donstap
fteytag
samstag

Königliche Hochzeit,
5 2s Amman. HA 2;
6 Angela M 7

7 Judirha Mi?
Z Amaiia á 1

9 Diomsius
is Gedeon

il Burkhard M 6

Math.22. Tagsl. i ist. 19M.

H»,
hgt uevel

Z U.57M.V.
cfftunste

dam dunkel

ch«, wind

Evang. Math. 6.

24 î Robertus
25 Cléophas
26 Cyprian
27 Cosinus
28 Wmeeslaus
2? Michael

V
4l

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
sanlstag

Aufgang 6 Uhr/ Z4w.
Des kömgischen Sohn,

is 71 Jonath..^t9
i z Colmannus xK '
14 Calixtus
15 Theresia 5-^27
a 6 GàS
17 Lueina M2z
18 ' M 7

Niderg. s Uhr, 26 m.
zoh. 4. Tagsl. 10 st. z z m.

-HcOS, wann^hell
mehr nebe

HG cfHZ kahl
4U.21M.V. frisch

s
wölken

C5ì, gis dunkel

Wt-Wchlmolk»
Cvang. Lucâ 7.

i ^ Remtg.

4 UranêkseuH
s Aramêde
6 Angela
7 Juditha

42
«ont»
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Des Königs Rechnung,

19 2 z Ferdina. Ms2i
20 Wendelin »à 4
21 uàla '
22 Columb. DmW
2; Severus M Z

24 Salomea M' r
2s Crisvmus Mrs

Math.i8.Tagsl.iost.zzni.
der feucht

0 ^- 7 /Xch regen

^^77 unstet

7U.I2M. v.regen
per. trüb

KG, ^ wind
.> regen

Evang. Lacä 10.
8 - Amalia
9 Diomsius

.?O Gedeon
l i Burkhard
i2 Jonathan
iz Colmannus
-4 Catirws

^..4!
Sout.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag

Vom Zinsgroschen,
26 Z-, Amand. M v
27 Sabma " M14
28 ^28

Narcissus -Mir
;o Theonestus «W 24
Z i àà ^ à 7

Math. 22. Tagsl. i0 st. 8 m.
^ wind

>5 G -,:K kalt
Mcw. trüb

T4U.1M.V.

CK, lHH, e/Z lau

Evang. Math. 22.

:s 13 Theresia
16 MMs
17 Luema
13

19 Ferdinand
20 Wendelin

III U' ocm Herdst das Wetter hell, ,0 dring» Wmv iN Sem Wt'-iec Schnell. Dee Wmimsnd
ist vom Wildprett reich von Gänsen, Vöglen auch zugleich; diese niedliche Speisen dienen besonders

d n Aderlässern. Gibts viel Eichlcn, so folgt em harter Winter. Die Mäßigkeit nähret, die Kräfte
«ermehret, der Trunkenheit Becher, macht thöricht und schwächer.



Mondsviertel und Witterung im Weinmonat Oâober.
Den 22tm die Sonne im Scorpion.

Das erste Viertel den ?ten um
z Uhr ,7 min. Vormittag,
verursacht Wind und läßt un-
angenehme Witterung dar.
aus folgen.

Der Vollmond oder Wädel den
isten, um 4 Uhr si min.
Vormittag, unterhält die
Lust kühl und dunkel.

„ Kavallerie, so anführen, daß fie mit Vortheil
„ fechten können; es wird dann nur auf euch an.

„ kommen, mit eutschloßmm Muth und alter preus-
-, fischer Tapferkeit zu sirelten. Wer von euch vcr«

" zagt ist, Lebe» und Vtut nicht aufopfern will,
„ der trete heraus, ehe er andere verzagt macht!
-, Er trete heraus! er soll ohne Umstände und Vor.

würfe gleich aus der Stelle den Abschied haben "
Dem Generalmajor von Rohr flössen die Thrä-
nen von den Wangen (Backen); der König, der
dies bemerkte, umarmte ihn hierauf, und sagte:

„ Mein lieber Rohr! ihn habe ich nicht gemeynt. "
Diese Rede ward mit allgemeiner Stille und Auf-
merksamkett angehört« Auf die iezten Worte des Ko-
nigs sagte, nach einer Weile, ein Staabsoifizier im
Namen aller, mit vielem Eifer und Liebe für den

König: „ Das thue ein Hundsfott! wir sind alle

„ bereit, für Euer Majestät unser Leben aufzuopfern. "
Der König beschloß hierauf seine R de mit einer ficht-
baren Zufriedenheit und Gelassenheit also: „ Ich
» sebe, es ist keiner hier, den nicht edier Heiden«

» muth beseette! aber ich werde auch genau darauf

„ merken wer sein Versprechen und seine Schuldig-
-, keil erfüllt; ich werde hinten und vorn seyn, mich

„ von

') Caspar Friedrich vonRoyr, führte im Treffen bey Llssa
als Generalmajor, die Regimenter von Pnnz von Prcuf-
feu und Münchsw, in der -ten Linie des rechten Flü-
gels an, wurde durch eine Muskttenkugel kcyw.r v.r-
wunbt, hinter die Front in das Dorf R dcpdorf ge.

'bracht, und starb dafeidsi noch gl ichen Tags, oder
in der Nacht darauf, an feiner Wunde. C 4

Das lezte Viertel den srtcn
um 7 Uhr i2 min. Vormit-
tag läßt Regen und Wnid
vermuthen.

Der Neumond den 29ien, um
4 Uhr r min. Vormittag
lindert die vorangegangene
Kühle wieder.

Warst du denn immer vorne dran
So redete mit heiftrm Blöken
Am Hof des Ritters Hadrian,
(Es war zur Zech der armen Gekon)
Der Stalibok einen Käfer an,
Dem die Natur die Citadelle
Des Pferdes, die der Schwanz bedekt,
Zu seiticm Wohnsiz ausgestekk.

Ich, sprach er, war der Spiesgeselle
Von manchem hochberühmten Held:
Er trug mich hinter seinem Rosse
Incognito durch alle Welt.
Dis hörte der Doet vom Schlosse
Und wählt sich gleich bcym Pegasus
Den Plaz des Käfers zum Quartiere.
Bestieg ihn dann ein Genius,
So flog er mit durch die Reviere
Deß Feenreichs der. Phantasie ;
Und kam er von der Kreuzfahrt wieder,
So sang er hohe Bardenlicder
Und rief: auch ich bin ein Genie.

Der Leichnam.

Ein zweyter Don Quixott, in dessen

Kopf
Es nicht gar richtig stand, kam auf

die Grille,
Er wäre todt. Schon lag der arme

Tropf.
Zween Tage lang in feyerlicher Stille
Auf feinem Kanape. Man fasset ihn

beym Schöpf,
Er sinket welk zurük ; man schreyt ihm

in die Ohren;
Man kneipt ihn in das Kinn; man

fprizt ihm ins Gesicht;



Vâs.MMerMysîCL. Planetenstellung. Ult-WêittMS/ :

samstags l êk ' n^2O, wmdlai -

Sà
montag
dinftag
mitwo.
donftag
fteytag
samftag

Von des Obersten Tochter,
2 2

; Thwphilus Mi s

4 Sigmund M26
s Malachias á ^
6 Leonhard
7 Florentin Z?- 2
8 Claudius ^14

' dr regê

H-S/

Evang. Math. 9.
22 >Z Colmnb-
2^ Severus ^

24 Salomea
2 s Crtfpinus
26 Amandus

»à.

^ ^
montag
dinftag

G
mitwo.
donftag
fteytag
samftag

Verwüstung des Tempels,
9 2s Theodor. ZL 27

l: WN. Zst
Aufgang 7 Uhr, 22 m.
12 Martin P. M s

-z Briecius âi?
14 Friedrich M 2

is Leopold

Maty. 24. Tagst. 9 st. 2 ain.HG, nA ftucht
mm mblicht

^ regen
Merg.4 Uhr, ;8 m.

OH/, I
O 6.18.N.. Dvà

CN
ìf kalt

Evang. Math. 22.
29 Os Narctss.
zo Theonestus
si Wolfgang
Ult-WmerMS.
1 aüer Heiligj
s aller Seeks
z Theophilus
4 Sigmund

êâ
montag
diktstag
mitwo.
donftag

' freytag
samftag

Vom. jüngsten Gericht,
16 »KOMMA »G i
17 Casimir è"
18 Eugmius »D29
19 Wfà M14
2? «Opf. A"
22 Cecilia ZF26

Math. 25. Tagst. 9 st-5 m.
o/xch, Hlem regen

mL, btê unlustig
dunkel

C per. wölke

kalt

Evang. Ioh. 4.
s IL Malach.
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Aeodorus

10 Thaddeus
l i Nart.BG

^ E-â.
montag
dinftag
mitwo.
donftag
fteytag
samstag

Von zehen Zungfrauen.

2; Clemens
24 Ephraim â2z
2? ^ à «W 7
26 Conradus «W20
27 Jeremias M z

28 Sostenes à àl6
29 Satur- Z« ^28

Masy.2;. Tagsl.8.st.ti in.
HG, schnee

Zrite» trüb
HG schicke«, schuee

feucht
G6U.47M.N. CM

C K, ÄMM' nchl.
schnee

Evang. Math. 18.
12 M Mart-P.
iz Briccius
14 Friedrich
is >eopold

17 Casimir
18 Eugmius

>, den 5.
e, den 25.

zu Jtrusal.
Mlo Mwâ trüb

Eva>

l<?

Jahrmarkt,
chier, den 14«
ancon, dm 11.

denz. und 27.
l, den iz.
mkenburg, d. 17.
enz, den 12.
cgdorf, den 6.
!pet, den 14.
ssnayiz.Cülly»-
enbach, den 18.
ydurg in Uechl

land / den 11.
srik / z. einViebm.
xrutiqcn, den 21.

Ion/ den 12.
ienbuchseî/ii
en/ den?-
i, dm 6.
»/den >4.
z. Lütry 27.

igen/ den-6.
a, dm 22.
e, den i?.

lersee/ den
îeuS 27. Oesch 27.

den îi.

!MgM/ den i«.
-kingen/ den z°.

'aten 22. Smfte z
>t. Immer / den 21
>t. êeaier / den 18.

,rg/ den 21.
>/ den 17

s

Wmu in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man ein solches alle Monxtt zu gewarcen und

ist darauf ein sehr nasser Sommer zu besorgen ; donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Wil-
terung zu hoffen, und »n folgendem Jahr Gctretd genug.



Mondsviertel und Witterung im Wintermonat (November.)
Den 2iten die Sonne im Schüz.

D is erste Viertel den 6ten,um
o Uhr zz min. Vormittag,
findet sich bey kühlem hellen
Wetter ein.

Der Vollmond oder Wâdek den
Nten.um 6 Uhr 18 min.
Nachmittag, bringt Wind
und Riscl mit sich.

von einem Flügel zum andern wenden, keine
-> Schwadron, keme Compagnie soll meiner Aufmerk-
„ samkeit entgehen; ich werde sie aufs genaueste be-

-, obachten; wer dann seine Schuldigkeit thun wird,
» den will ich mit Ehre und Gnade überhäufen, und

ich werde es ihm nie vergessen. Wer sich aber
-, von einer widrigrn Seite zeigt, der mag alsdann

„ auch nur gehen und nie wieder unter die Augen

„ kommen! " — Jedermann kennt die Folgen die-
sir am sten Dec. 1757. gewonnenen großen Schlacht,
in welcher die Sestervetcher 6000 Mann auf dem
Plaz, über r so Kanonen, viele Fahnen und Stan,
darken, einige 1000 Pak - Proviant - und Munition-
wagen, verschiedene Generale, mehrere 100 Ofsi-
ziere und 25000 Gemeine an Gefangenen im Stich
ließen, wobey die Preussen an Todten und Verwund-
ten etwa 45^ Mann zählten; dagegen sie wenige
Tage hernach Breslau, worinn der Kaiserliche Ge-
neral Sprecher mit 12 ander« Generalen mid 17000
Mann gefangen wurden, wieder eroberten, und ihre
Gegner aus Schlesien vertrieben. Vor dieser Schlacht
hatten die Oesterreicher sehr verächtlich von des Ks-
nigs wtit kleinerm Heere, als das ihrige war, ge-
sprechen. Er wußte es, md-sagte, als man in
Lissa, wo er nach diesem Siege fein Nachtquartier
nahm: „ Ich verzeih- ihnen die Dummheit, die sie

„ gesagt haben, sehr gern, in Ansehung der, die
-- sie eben jezt gemacht haben, "

Ein

Das lezte Viertel den 2c>ten. um
2 Uhr 25 min. Nachmittag,
scheint ebenfalls unangench.
me Witterung zu vcrursa-
chen.

Der Neumond den 27ten, um
6 Uhr 47 min. Nachmittag/
bewirkt eine nnsichtb. Son.
kienfinsterniß und Fcuchtig-
kcit.

Umsonst/ er hört und fühlet nicht.
Hier/ sprach zulezt der Arzt/ ist meine

Kunst verlohren;
Man scharre nur den armen Junker

ein;
Die Todten kann ich nicht erwekcn.
Der Tischler bringt den schwarzgebeiz-

ten Schrei»/
Er wird hineingelegt und kcine Spur

von Schecken
Drükt sich in seinen Zügen aus.
Ein Bauer, der ihm Zinse bringen

wollte /
Kam »»gewarnt ins Sterbehans :
Er kniete vor den Sarg ; das Pater«

nvster rollte
Durch seine braune Hand! nun dreht

er das Gesicht;
Gott hab ihn selig/ sprach er zum

Husaren/
Der Marsthallsdienste that / gros ist

der Schade nicht/
Den»/ ach ..'feit mehr als sieben Iahren
War ja der gute Herr ein Narr.
Izt regt der Leichnam sich / die blauen

Lippen t. den,
Ha / Schurke rief er auS / der Kerl

ward bleich und starr.)
War ich nicht todt. bey meinem Leben.
Ich liefe dir fünfhundert Prügel gebe».



C L. Planetenstellung. s ^ârOmsn<w"

nlvnrag
dinstag
mèttvv.
donstag
freytag
farilstag

1 Elègius
2 Candidus
; àverms
4
5

6

á 4

!8

schnee
kalt

T'^p'
^>g5, Thsrî wind
9 u. 12 m.u. wvlken

schnee

20 Amos
zi T.-tr. O?5
22 Cecilia
2) Clemens
24 Ephraim
2s

49
Ewttt.
montag
dinstag
mitwo.
don stag

G
freytag
samstag

Zeichen des Gerichts.
7 - ' Agat^ 4
8 Mmr.EW?.^i7
9 Joachim M 0

10 Waltherus
ei Damasius M2?
Aufgang?Uhr/sim.
12 Ottilia Wir
1; Joftà^s^

Lucäsi. Tagst. 8 st. 24 m.
dunkel

-HG, Brods kalt
z^chschnee^ »um' wolken

hat? trüb
M-rg. 4 uhr.^m

7U. i m.v. gelind

Evaug. Math.
26 Conradu»
27 Jeremias
28 Sosthenes
29 Saturninus

Ält-ChrMws«
1 Eligîus
2 Candidus

s-,
ont.

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Johannes sendet zu Christo

14 Mv. Cha. ^W i o

is Abraham >°W2s
16 Melheid M 9
17 LMM24
18 Wunivald à 9
19 Nemesius
20 Achilles 7

; Tav.
Math.11.TaM. 8ft.17m. Evang. Math. 21.

^ ^ Ww regen - '

H S ißt unstet
-//X-?' Wind
r»?/ (!^?er. 7X V

io n. si m.n. kalt
^G/ ht.-ê schnee

Enoch
4
s

7 Ag.q°-

9 Joachim

Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Iohanes zeuget von Christo/
21
22 ChiriboniuS <G 4
2z Dagobertus ch;!?
24 M Ev. ^ <W2 8

2s M12
26 i- 7 M 24
27 Ioh..EvanA.M 7

Ivh. 1. Tagst. 8 st. - in.
^

Wind
kch-7/lT ^Gtrüb
ch

^ -^G^nebl^
/i-x- dunkel

kalt

Evang. Luca 21.
loU-ìà Wal'
11 Damasius
12 Ottilia
i) I-tâ Jost
14 Charlotte
is Abraham
16 Adelheid

52
Sont,
montag
dinstag
mitwo.

Simeons Weissagung,
28 7M19
29 Thomas B. á >

;c>
' àls

?I Silvester sZ!2s

Luca 2. Tagst. 8 st. 17 m.

GO, MKr5 wMd
- trüb

-XGU7 kalt
schnee

Evang, Math. ri.
175 ää? Laza,
18 Wunibald
19 Uemeßus
20 ?' AG

Acten, den,7.
Aarau, dm 17.

Ber, dm 2;.
Biet, den 26.

Bremgartm,dm --
Brugg, dm s-
Tsssemay, dm -6.
Srtach, dm z.
Nreenchen, dm ß.

Huttwyl, den z.
Iftrten, den 2.
Langmthal, dms.
êangnau, dm 10.
Lmzburg,dm 11.

Lütry, dm z.
Milden, de» 27.
Neustadt hinter Chil»

ton, dm 11.

Nidau, den A.

Ogms, dm -7»

Oltm, dm 15.
Orbe, dm 11. u. 26.

Pettevl'tngm, dm»-.
PKrdt, den 6.

RavverSwyl, deni?.
Romsnt, dm 9.
Rvchenbach, dm s-

Sanm, dm s.

Sitten, der 2,6, is
und -z.

Sursee, den 6.

Thun, dm 17.

Ueberlwgm, den 6.

Wllingm, den 21.

Mllmergen, den 2.

Waldsbut, dm 6.

WMsau, den 15.

Wàuèerthur, dm iZ>

ZwessimmM, dm 11.

Wenn die Wuzhnacht aufeiuen Sonntag fällt, hoffet man ein milden Winter, auf den Montag ein

störrischen Winter, auf den Dinstag ein guten Sommer, auf den Mitwoch ein harten Wmtec, am Don,
stag ein guten Herbst, am Fceocaz em gefunden K'cühitng, am Samstag ein melancholischer Winter.



Mondsviertel und Witterung im Christmonat (December.)
Den arten den Sonne in Steinbock.

Das erste Viertel den 5ken
um 9 Uhr 12 mi». Nachm.
sammelt Wolken zu Schnee.

Der Vollmond oder Wädel
den 1; ten um? Uhr i min.
Vormittag, verursacht Lin.
derung der Kälte.

Ein neues Mittel wider den tollen
Hundsbiß.

Herr Figg in Londen hat es erfunden und be-
kannt gemacht. Man läßt ein Pfund gewöhnliches
Äochsalj in einem Maasgeschirr Regenwasser zer»
schmelzen / wascht, erwärmt und reibt den beschä«
digten Theil mit diesem Wasser, leget sodann eine
Kompresse mit einer kleinen Hand voll, oder Prise,
getrockneten Salzes auf die Wunde und läßt es

2. Stunden darauf liegen. Gut ist es, aber nicht
nothig, daß der Patient einige Tropfen von die-
sem Wasser zu.' sich nehme. Herr Figg ist der
Untruglichkett seines Mittels so versichert gewesen,
daß er, um seine Landsleute zu diesem Gebrauch auf.
zumuntern, sich selbst, vorsezltcher Weise, sechsmal
von tollen Hunden beissen ließ, und sein Mittel that
immer vollkommene Wirkung.

Mittel, die Fett-Oelflecken alts den Papier
und Kupfern zu bringen.

Man nimmt Schaafknochen und brennt sie zu
Pulver. Dann reibt man damit die Flecken auf bey.
den Seiten des Bogens, legt sodann das Papier oder
den Kupferstich zwischen zwey andere Blatter reines
Vapier, und thut ihn unter die Presse, läßt ihn 24.
Stunden darunter stehen, so wird sich der Flecken aus.
Ziehen. SMe aber noch etwas vom Flecken sichtbar
seyn, so wkiderholt mau es noch einmal, worauf so«
dann kein Merkmal mehr sichtlich seyn wird.
^ D B. 1788, D

Das lezte Viertel den lyttn
um is Uhr 51 min. Nach-

^mittag, scheint wiederum
Kälte und Schnee zubcwür-
ken.

Der Neumond den 2?ten um
0 Uhr ; min. Nachmittag,
verursacht Frost, und läßt
zum Beschluß des Iahis
Schnee erwa ken.

Das Alter mW die Jugend.

Iohannchen sprach zu ihrem alten
Manne:

Wie kommt es doch, daß du so kalt
und runzlicht bist?

Ach riefer keichcnd, meine gut Hanne,'
Das macht das Älter, wie du selber

stehst.

Doch fuhr er fort, wie kommts ich
hab' es selbst gesehen

Daß du den jungen Kaufmann vl. ge-
küßt?

Ach sprach das arme Kind : Ich muß
es dir gestehen,

Das macht die Jugend, wie du selber
stehst.

Abendseufzer einer alten
Jungfer.

O möchte morgen sich — laß Herr
den Wunsch gelingen '

So wie der junge Tag auch mein Ge.
ficht verjüngen

'
>

Grabschrift eines LLHemanns.

Hieher hat mich mein Weib'gèzákt.
Ihr, und dem Himmel ftp's.gedankt.
Daß sie mir bath den Aîest gegeben
^ch wünsche ihr ein ewig Leben ^

In dieser Welt; denn käm' ste nach,
Sie zankte wieder Tag für Tag l


	Kalender

